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International

Kirchen, Macht, soziale Medien
Der brasilianische Theologe Dr. Leandro Luis Bedin Fontana hat als Gastprofessor am Fachbereich  
Katholische Theologie die politischen und kirchlichen Umbrüche in seiner Heimat beobachtet

W ie viele Intellektuelle in Brasilien verfolgte 
auch Leandro Fontana den Wandel des politi-
schen Klimas und die Wahl des neuen Präsi-
denten im vergangenen Oktober mit einer 

Mischung aus Spannung und Entsetzen. Der Machtwechsel 
durch den rechtsextremen Politiker Jair Messias Bolsonaro, 
der am 1. Januar dieses Jahres als neuer Präsident von Brasi-
lien vereidigt wurde, hatte sich angekündigt. Schon lange 
sind die konservativen Lager auf dem Vormarsch und gehen 
gegen die progressive Agenda der bis vor Kurzem regieren-
den Arbeiterpartei an. Dieser wird vorgeworfen, mit ihrem 
„Kulturmarxismus“ die „westlichen christlichen Werte“ zu 
gefährden. Statt sozialer Gleichheit, Umweltschutz, Zugang 
zu Bildung und Quotenpolitik für Arme, Indigene und 
Frauen stehen nun die Kriminalisierung von Abtreibung, 
 homosexueller Beziehungen und der Schutz eines konserva-
tiven Familienbildes auf dem Programm. 

Für Leandro Fontana hatte die Wahl eine ganz besondere 
Qualität: Er verfolgte sie nicht als Bürger in Brasilien, son-
dern von Deutschland aus in der Rolle eines Theologen, der 
die Geschehnisse als Gastprofessor in seiner aktuellen Vorle-
sungsreihe verarbeitete. „Das war eine neue und sehr inter-
essante Erfahrung für mich“ sagt Fontana. „Ich war aktueller 
Beobachter der politischen Veränderungen in meinem Land, 
um sie mit einem deutschen Publikum zu diskutieren. Die 
Arbeit an den Vorlesungen war hochaktuell und im ständi-
gen Prozess.“ Von Oktober bis Dezember hielt Fontana die 
aktuelle Vorlesungsreihe von Theologie interkulturell am 
Fachbereich Katholische Theologie. Die Vorlesungsreihe be-
steht seit 1985 und holt jedes Jahr Gastdozenten aus dem 
nichteuropäischen Ausland an die Goethe-Universität. Den 
Vorsitz dieses interdisziplinären Forschungsprojekts hat Prof. 
Dr. Thomas Schreijäck inne, den Fontana während seiner 
Zeit als Doktorand an der Goethe-Universität kennenlernte. 

Nach seiner Promotion kehrte Fontana zurück in seine 
 Heimat und wurde letztes Jahr von Prof. Schreijäck zu dieser 
Gastprofessur eingeladen. 

Das übergeordnete Thema von Fontanas Vorlesungsreihe 
war die bischöflichen Konferenz im brasilianischen Medellín 
von 1968, auf der die Beschlüsse des Zweiten Vatikanischen 
Konzils umgesetzt wurden. Damals entwickelte die Kirche 
Brasiliens verschiedene Projekte, die im Sinne der Befrei-
ungstheologie und der kirchlichen Basisgemeinden in die 
Gesellschaft wirken sollten. Unter der damals herrschen-
den Militärdiktatur bedeutete dies eine Bewegung hin zur 
 armen Basis der Gesellschaft, weg von der Seite der Herr-
schenden. 

Wie es um die Kirche Brasiliens im Wandel der politischen 
Klimas steht, war eine der drängendsten Fragen von Fon-
tanas Gastprofessur. „Die Pfingstkirchen sind in Brasilien 
sehr mächtig und erreichen etwa 40 Millionen Menschen“, 
sagt Fontana. „Sie wählen eine einfache Sprache: Der Teufel 
ist die Erklärung des Bösen in der Welt. Treibt man ihn aus, 
ist man erlöst und erreicht Wohlstand. Mit dieser Prosperi-
tätstheologie stehen sie den politischen Interessen aus dem 
rechten Lager sehr nahe.“ Die nichtkatholischen Gruppen 
engagieren sich gesellschaftlich in der Evangelischen Koali-
tion und verfolgen eine zutiefst konservative Agenda gegen 
die Emanzipation der Frau und gleichgeschlechtliche Bezie-
hungen. Der Rest der katholischen Kirche ist zerrissen und 
muss sich im Sinne der Tendenz einer zunehmend konserva-
tiven Theologie positionieren. Was auffällig ist: Die Rolle der 
sozialen Medien spielt im Kampf um Sichtbarkeit und die 
Bewerbung gesellschaftlicher Werte die größte Rolle. „Die 
Menschen, die sich für die progressiven Strömungen einset-
zen, sind meist von der älteren Generation und mit sozialen 
Medien nicht so fit“, sagt Fontana. „Das rechte Lager verfolgt 
ein klug konzipiertes Konzept, um die progressive Agenda in 
den sozialen Medien zu bekämpfen. Und sie haben Erfolg: 
Die Jugend Brasiliens ist definitiv rechts orientiert.“

Derzeit arbeitet Leandro Fontana an der Publikation, die 
aus der Gastprofessur hervorgehen soll. Danach wird er sich 
um Stellen im akademischen oder pastoralen Bereich bewer-
ben. Er und seine Familie werden in den nächsten Jahren in 
Deutschland bleiben. Zwar ist die Entscheidung nicht poli-
tisch, sondern persönlich motiviert. Leicht gefallen ist ihm 
diese Entscheidung dennoch nicht: Fontana liebt seine Hei-
mat von ganzem Herzen und möchte sich von Deutschland 
aus durch Kooperationen mit Hilfswerken für Projekte in 
Brasilien einsetzen.   

 Melanie Gärtner 

Betreut wird Leandro Luis Bedin Fontana während seines 
Aufenthalts an der Goethe-Uni vom Goethe Welcome Centre;  
mehr zum GWC auf Seite 19 dieses UniReport. Foto: Gärtner

Auslandsförderung

Informationen des International Office zu 
Förderprogrammen für Auslandsaufenthalte

Kontakt für alle unten ausgeschriebenen  
Programme – sofern nicht anders vermerkt:

International Office 
Campus Westend
PEG, 2. Stock
Email: outgoing@uni-frankfurt.de,  
auslandspraktikum@uni-frankfurt.de
Internet: www.io.uni-frankfurt.de/outgoing

PROMOS – Förderung von kurzfristigen 
 studienrelevanten Auslandsaufenthalten
Für eine Förderung folgender Auslandsaufenthalte 
(weltweit) kann man sich bewerben: Studien-  
und Forschungsaufenthalte (1 bis 4 Monate), 
Praktika (6 Wochen bis 6 Monate), Sprachkurse  
(3 bis 8 Wochen) und Studienreisen (bis 12 Tage). 
Die Bewerber müssen sich um Formalitäten bzgl. 
der Bewerbungs- und Zulassungsmodalitäten  
der ausländischen Gastinstitution selbstständig 
kümmern. Förderbeginn ist Juli bis Dezember 2019.
Kontakt und Bewerbung: International Office
Bewerbungsfrist: 12. Mai 2019
Informationen und Antragsformulare: 
www.io.uni-frankfurt.de/studyabroad/PROMOS

Australien: Hessen-Queensland-Austausch-
programm 2020
Im Rahmen des Hessen-Queensland-Programms 
können Studierende aller Fachrichtungen (Jura und 

Medizin: nur Studium von Randbereichen) ab 
Januar 2020 ein Semester/Trimester bei Studien-
gebührenerlass an einer der Partnerhochschulen  
in Queensland studieren. 
Kontakt und Bewerbung: International Office
Bewerbungsschluss: voraussichtlich im Mai 2019
Informationen und Antragsformulare: 
www.io.uni-frankfurt.de/studyabroad/
australien

DAAD – Jahresstipendien
Der DAAD bietet Jahresstipendien für Studierende 
aller Fächer für das Studium an einer Hochschule 
eigener Wahl. Die Bewerber müssen sich um 
Formalitäten bzgl. der Bewerbungs- und Zulas-
sungsmodalitäten der ausländischen Hochschule 
selbstständig kümmern.
Kontakt: International Office
Bewerbungsstelle: DAAD
Bewerbungsfristen sind länderabhängig,  
siehe www.daad.de.
Informationen und Antragsformulare: www.daad.de

ERASMUS+ (Praktika) für Studierende  
und Graduierte
Das EU-Programm ERASMUS+ fördert Auslands-
praktika (mind. 2 Monate) in den Erasmus-Teil-
nahmeländern sowohl in privatwirtschaftlich 
organisierten Unternehmen als auch in anderen 
Einrichtungen wie Forschungs- und Bildungs-
zentren, Verbänden, NGOs oder Schulen. 
Kontakt und Bewerbung:  
International Office, Auslandspraktika
Bewerbungsschluss: fortlaufend ein Monat  
vor Praktikumsbeginn 

Weitere Informationen, Programmvoraus-
setzungen und Antragsformulare: 
www.io.uni-frankfurt.de/Auslandspraktikum/
Erasmus

DFJW Frankreich
Das Deutsch-Französische Jugendwerk (DFJW) 
fördert fachbezogene Praktika in Frankreich sowohl 
in französischen Betrieben/Einrichtungen als auch 
Schulpraktika für Lehramtsstudierende.
Kontakt und Bewerbung: International Office, 
Auslandspraktika
Bewerbungsschluss: fortlaufend zwei Monate 
vor Praktikumsbeginn 
Weitere Informationen, Programmvoraus-
setzungen und Antragsformulare:
www.io.uni-frankfurt.de/Auslandspraktikum/
DFJW

Carlo-Schmid-Programm für Praktika  
in Internationalen Organisationen und  
EU-Institutionen

Bewerbung mit Praktikumsplatz für das Stipendium 
oder auf eines der Praktikumsangebote in der 
Programmausschreibung.
Kontakt und Bewerbung: DAAD, Referat ST 41, 
Bewerbung über die Stipendiendatenbank des  
DAAD, weitere Informationen: www.daad.de/csp
Bewerbungsfrist: 15. Februar 2019

Gesetzliche Förderungsmaßnahmen für  
Studien-  und Praxisaufenthalte im Ausland:
Auslands-BAföG
Aufgrund der hohen zusätzlichen Kosten stehen die 
Chancen auf eine Ausbildungsförderung nach BaföG 

für einen Studien-/Praktikumsaufenthalt im Ausland 
wesentlich höher als für eine Inlandsförderung. 
Kontakt: das je nach Region zuständige Amt für 
Ausbildungsförderung
Antragsfrist: in der Regel sechs Monate vor Antritt 
des geplanten Auslandsaufenthaltes
Informationen und Antragsformulare:  
www.bafoeg.bmbf.de 

Bildungskredit
Neben bzw. unabhängig von BAföG und unabhängig 
vom Einkommen der Eltern kann für einen 
Auslandsaufenthalt – Studium oder Praktikum –  
ein zinsgünstiger Bildungskredit von 300 Euro pro 
Monat beantragt werden. Innerhalb eines 
Ausbildungsabschnittes können mindestens drei, 
maximal 24 Monatsraten bewilligt werden.  
Der Kredit ist vier Jahre nach der ersten Auszah-
lung in monatlichen Raten von 120 Euro an die 
Kreditanstalt für Wiederaufbau zurückzuzahlen.  
Der Bildungskredit kann jederzeit schriftlich oder 
per Internet beantragt werden.
Kontakt: Bundesverwaltungsamt
Antragsfrist: jederzeit
Informationen und Antragsformulare:  
www.bildungskredit.de
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